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Frieden und Zusammenhalt –  auch in Niedersachsen! 

Niedersachsens Kommunen sind zutiefst bestürzt, dass Russland einen Angriffskrieg auf die 
Ukraine begonnen hat. Sie verurteilen die militärische Gewalt auf das Schärfste. 

Der Präsident des Niedersächsischen Städte- und Gemeindebundes, Dr. Marco Trips, sowie 
die Hauptgeschäftsführer von NLT und NST, Prof. Dr. Hubert Meyer und Dr. Jan Arning, 
erklären gemeinsam für die niedersächsischen Kommunen Aufnahmebereitschaft und 
Unterstützung für Menschen, die aus der Ukraine nach Deutschland fliehen: 

„Wir werden alles in unserer Verantwortung Mögliche tun, um Unterbringung, Versorgung 
und Sicherheit aller ukrainischer Vertriebenen zu gewährleisten. Wir erwarten dabei eine 
enge Abstimmung zwischen Bund, Ländern und Kommunen. Ein erstes Gespräch am 
vergangenen Freitag mit unserem Innenminister war insoweit sehr zielführend. 

Wir begrüßen, dass die Bundesregierung ein umfangreiches Maßnahmenpaket auf den Weg 
gebracht hat und weitere Schritte prüft, um die Ukraine im Zusammenwirken mit unseren 
westlichen Partnern zu unterstützen und deutsche Verteidigungsbereitschaft und 
Energieversorgung zu sichern.  Auch das Land muss jetzt seine Verantwortung 
wahrnehmen. Wir appellieren an die Landesregierung und den Landtag, vor dem 
Hintergrund der jüngsten Ereignisse den Brand-, Bevölkerungs- und Katastrophenschutz 
kurzfristig und nachhaltig zu stärken. Unsere Vorschläge dazu liegen auf dem Tisch. Zu 
Gesprächen hierüber stehen wir jederzeit zur Verfügung.  

Wir unterstützen das Engagement der Zivilgesellschaft und die von den vielen 
Kundgebungen auch in niedersächsischen Städten, Gemeinden und Samtgemeinden 
ausgehenden starken Signale. Wir hoffen, dass dieser friedliche Protest gegen den 
russischen Aggressor auch in den nächsten Tagen und Wochen bis zu einem möglichst 
baldigen Ende der Auseinandersetzungen andauert.“ 
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